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Römisch - Deutsches Reich .
Wien , vom 6 <I) ct . Man erwariet hier täzuch

den General von Romanzow , Russisch-KalserlichemGe .
sandten am Reichstag zu Regensburg . Dieser Graf
ist des verstorbnen Fürsten Galliczins , Schwester . Sohn
« nd auch des Sceligen Erde , dessen Vermögen hier
allein r Millionen in daarcm Geld betrug , ohne die
ansehnlichen Güter , die er in Rußland besaß und wor »
aus er jährlich über 200,000 Rudel zog , in Anichlag
zu bringen . Die auf dem sogenannten Galliczinbcrg ," vormals Prediglüuhl , befindlichen Landhäuser , hat
er der russischen Bvthschast vermacht und zur Unter .
Haltung derselben , so wie des brtttischen Gartens , ein
Kapital von 200,000 fl. angewiesen. Sein im Kaiserli¬
chen Prater gelegnes Lusthaus , erhält die Gräfin » Hoyos .
Die Pensionen werben alle im Kapital ausbezahlk , so
daß der in Diensten gestandne Sekrcrair Zo,ooo fl. der
Haushofmeister 20,000 fl. die mindern Hausssficicrs je¬
der 10,000 fl . und die Livreeleutc jeder , jedoch mit der
Bedingung , baar in ihre Hände erhalten , daß , wie
er schön beifügte , sie in keinen andern Hcrrnbienst tre.
tcn jollen , um nicht andern , die nichts zu leben ha.
den , das Brod zu nehmen . Ein dergleichen so gün¬
stiger sür Duner verfaßtes Testament , konnte nur ei »
Fürst GaUiczm machen. In dem botanischen Garten ,
wo er auf sein Verlangen begraben worben , wird ihm
rin prächtiges Denkmal errichtet.

Wien , vom 7 <vct . Theils zu Rckrntirung ,
thcils zu Verstärkung der im Feld stehenden Armeen ,
sollen ven Winter über, -in gestimmten Erblanden und
durch Werbungen im römischen Reich 100,000
Mann ausgehoben werden . Uebcrhaupk wimmeln alle
Reserven und dritte Bataillons von Rekruten , welche ,
sobald sie taktfest sind , an die Feldbataillons abgege¬
ben und immer durch andre wieder ersetzt werden.

Lrveibrücken , vom lo Gcr . Seid 8 Tagen ist
die Kömgl. Preußische Armer noch in der nrmlichen
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Stellung , ausser baß der Herzog von Braunschweir
gestern eine neue Bewegung gegen die Weisenburgcr
Linie» gemacht hat , indem er mit einem großen Theil
der Armee gegen Dahn vorgerückt ist , das mchl weit
von dem Posten bei Bodenlhai entfernt liegt. — Saar ,
brücken ist zwar noch in den Händen der Franzosen ,aber sie haben sowohl das Schloß , als Lndwlgsburg ,
dieses Fürsten schönes Lustschloß , gänzlich abge-
brannt und alles ruinirt . — Die Franzosen verstärken
sich wieder in der Gegend von Vlieshrücken . — Die
Posten aus Frankreich ins Zweibrück -schc stnd gesperrt
und zwar so , daß nicht einmal französische Zeimnge »
heraus dürfen . — ( Von der Einnahme von Busch
melden diese Nachrichten noch nichts Nähercs .-

Rastait , vom 15 Der . Näherer Bericht vom
Uebergang dcS Korps d' Armce unter General Feld »
Marschall - Lieutnant Prinz von Walbek über den
Rhein beiWmterskorf und berdabkivorglfallnenAssrire
btt Seltz . Den arten in der Nacht am den iztenwurde ohnweit Wintersdorf von den Seressänern eit»
Versuch gemacht über Rhein zu gehen. Ober - Licut-
nsnt Mrletenovich , welcher mit ihnen üdcrgienq , fand
alles vom Feind besezt , kam daher rmt seinen Leute»
zurükund fand dort den Uebergang ohnmöglich . Geveeak
Fcld -Marstchall,Lieutnant Prinz von Walbek , von seinem
großen Unternehmen belebt und deisemer Gnstrs Gegen¬
wart überall der ncmlicheHklb, besann sich nicht lang ; Er be.
fahl , die Kolonnen rükccn also rechts nach vlirlersdors . die
Scrcssancr , ober sogenannteRothmäntcl wurden , mit dem
Leib - Bataillon des in allen Kriegen berühmten unge.
ri chen Infanterie Regiments , Erzherzog Ferdinand ,welches Major von Ocskay kommandirte , übergeschiffe .
Der schon im Türken - Krieg sich so gros ausgezeichnet
te Odrist . Lieutnant Baron von Knesowich, jagte die
tm Gebüsch am Rhein zerstreute Franzosen , von Ma .
jor von OcSkay unterstüzt , gleich vorwärts , indessen
wurde das Obrist und Obrist - Lieutnant BataiSon
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vs* Erzherzog Ferdinand vvn ihrem Obristen Baron
von Ocskay angeführt, unter General - Majors Grafen
von Lichlcnbergs Kommando , welcher überall gegen«
wäriig war , üdecgeschisst ; dieser gieng zwar schon mit
der ersten Kolonne über den Rhein , zog sich zur Un ,
lerstüzung links , rükee gegen Seltz an und jagte die
Franzosen , ob sie gleich , wie natürlich , von Gebüsch zu
Gebüsch bas Terrain vectheidigken , über des Rheins
tezlcn Arm zurük. Hier machten aber die Feinde aus
dem hart an diesem Rhein -Arm auf einer Anhöhe lic«
senden Ort Seltz, auf das Korps, aus grobem und
kleinem Geschütz , ein so lebhaftes anhaltendes Feuer,
daß der erste Sturm , welchen die Screffaner und
das Odrist Bataillen von Erzherzog Ferdinand unter
ihres braven Obristen Anführung ans selbiges unter¬
nahmen , mißlang ; die Ossicjcre sammelten aber ihre
Leute gleich wieder und ehe man sichs versah , war
das jenseitige Rhein- Ufer, von 2 Divisionen vvn Wmm-
sers Freikorps ( während demchas Leid - Bataillon und die
Ob« st Division mehr links üdergieng und Obrist. Lieul-
pant von Pougratz mit einem Bataillon das Ufer dekic)
die dis an die Brust durch das Wasser waderen,erstie¬
gen und dcc Ort Selz von den Feinden , welche viele
Tobten himerilcßen , ihre Vcrwundle» aber milschlepp-
leu, eilends gereinigt . Erlich und zwanzig Mann , nebst ei¬
nem Kommissair , welcher mit seiner Frau nach Lau ,
terdurg flüchten wollte , wurden gefänglich eingcbrachr.
Die 4 Kompagnien , zweite Major von Weyroiher ,
Wirth und Gugomss vcrlohren die meiste Mannschaft,
waren aber auch nebst den Seressanern die ersten un
Ork. Oberlicutnant Raksany , Lieulnanl von Sir .
schüz und Fähnbrich von Günther vom Obrist Ba,
tailion, wurden stark verwundet . Da die Feinde
Major von Ocskay 's geschickte Manöuvre 's , welcher
auswärts des Dorfs mit seinen Leuten durchs Wasser
siezte und sie zu umgehen dachte , bemerkten , fivhcn
sie eiligst nach Fort,Louis und aufwäuS , sonst wäre
gewiß kein Mann davon gekommen. Der Feinde klci.
ms Lager , nebst einer Kanone , welche sie bei ihrem
Rükzng im Wasser vcrlohren , weil rie daran befind¬
liche Pferde erschossen waren , wurden erobert . Jzl
sieht die Schissbrükke bei Plittersdorf , worüber wah¬
render Aklaqnr die Grenadiers von Tiok , das Batail¬
lon von Erzherzog Carl , die z Bataillons von Hess » .
Darmstad t nebst den Szekler Husaren und Waldeck
Dragoner auf alle Fälle zum Sukkurs nachrücklen.
Das Ort Selz wurde durch das starke Kansnenfeuer,
in Brand gesteckt und davon mehrere Häuser ein Raub
der Flammen , auch machten wir in diesem Ort viele
Beute. Der Kaiserliche ganze Verlust bei dieser
Äffaire , beträgt gegen 102 Tobte und Verwundete .

Lauterburg , vom 15 . Gct . AuS tttifter eigne«»
bisherigen angstvollen Lage , sind wir herausgerissen; die
Deutschen sind hier » in großer Anzahl , eingerükk , ohne
«ns , weder durch unsrer Stadt Beschießung , oder sonst !
im . mindesten zu beleidigen , sogleich aber, mit ihrer !
ganzen Macht, weiter auf Frankreichs Boden gegenSlrasburg vorgcrükl , welche Stadt , sobald sie sich
ebenfalls friedlich ergiedt , das mmliche Schiksal wie
wir haben wird . Eine Anzahl deutscher Truppen von
Chur-Pfalz ließen sie uns zur Garnison hier und diese
betragen sich oMWW , werden von uns aber eben
so behandelt . WMrben wir noch in einem außeror¬
dentlichen Getümmel ; alle Strafen wimmeln von uns
fremd geworbnen,- sich wieder an uns anschließenden
Deutschen , welche Ncubegierde herführt ; die der deut¬
schen Armee nachfolgende Bagage , Mund , und Kriegs-
Bedürfnisse , drängen sich , in einer großen Menge Wä¬
gen , Reihe nn Reihe , fortwährend durch unsre Stadt ;
kommen bei Ncudurg - Weyer , heute den ganzen Tag ,
in großen Schiffen und nach und nach über den Rhein
und eine große Anzahl noch drüben stehender, harrte
heute vergebens ' aufs Ucberschfftn , wird aber noch in
heutiger Nacht und Morgen auf der heute Abend noch
fertig werdenden Schiffbrücke , welche man eben zwi¬
schen Ncudurg . Weier und Mörsch über den Rhein
schlägt , herüber gehen . Diese Wägen , mit einer
Menge Kutschen , vielen Personen , zu Pferd und
zu Fuß , mit eingebrachten Gefangenen , von deut¬
schem Milttaic hier durch und weiter geführt ; andre
mit Verwundete « in die hiesigen Spitäler bestimmte
beladne herwärts kommeni e Wagen und Kärchc , un¬
terbrechen denn oft der hinwärts gehenden Bagage und
Munilisns - Wägen , weiteres Forrfahrcu und so le¬
ben wir denn in einem sehr großen Tumult und Ge¬
wühl von Menschen. Pferden und Fuhren , sonst aber '
ohne Noth und Gefahr. Die meisten Fremde welche
Neubegierde in großer Menge über Rhein herüber
führte , versahen sich mit Mnnd - Vorrarh , vermutherm
hier Mangel, allein sie wunderlen sich , uns nicht i> ^
gar dürftig zu finden , denn alle Bekkcr - Läden liegen s
voll vom schönsten wohlgcdaknen Weis . Brcd , doch !
kostet der Laib 16 Kreuzer ; Auch am schönsten Fleisch,
ist Vorraih in hinlänglicher Menge vorhanden . Bei¬
der Armeen Niger Stand ; der Franzosen Zurükzug ;
der Dentichcn weiieces Eindringen ins dsas und
Lo -ßringen und der lcziern weitere so glükliche Fort¬
schritte , sind uns indessen nicht weiter bekanntst , i
doch vernehmen wir so eben , die ganze französi- ^
siche Rhein - Armee sei wirklich bei Hagenau von den ^
Deutschen Truppen ewgeschlosscn , das Fort Louis de-
rennt und ein Thcil der Kaiserlichen Truppen bis s
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« r „mbt , z Stunden von Sttasburg vorgc-drungrn,
bieftmnach sehen w>r auch vielleicht bald ber Erobe¬
rung Vieser Kapital - Festung des Elsasses entgegen.
Auch Landau habe sich ergeben. Ob leziercs noch Sagen
oder Wahrheiten sind , können wir / in unsern izigen
Durcheinander/ jedoch mit keiner Gewißheit erfahren .
Der über dem nach Frankreich gehenden Thor befind ,
liche Thurm , ist zwar zur Hälfte, aber nicht um Kano¬
nen darauf zu pfianzen , sondern deswegen abgebrochen
worden , weil , hätten die Deutschen ihn bei einer et¬
waigen Belagerung , zusammeachMossen, den franzö¬
sischen Truppen der Weg unsrchMadr zu verlassen,
gesperrt gewesen. Auf unsern Wällen und Linien ist
alles leer ; alle Kanonen himvcggeführt , nur 2 Haudi-
zcn von schwerem Kalibre und zwar Kaiserliche , stehen
aus dem Wall an dem nach Frankreich führenden
halb abgetragnen Thor - Thurm .

(Oesterreichs Niederlande .
OfficieUer Lagsbericht -er Kaiserlichen , mit Brit.

ren , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verbundnen Haupt . Armee . Hauptquartier pont-
sür - Sambre , vom 4 — 6 Oct . einschlieslich .
General - Maior Otto meldet , der Feind habe die¬

sen Tag einen Angriff auf seinen rechten Vorpostens -
Flügel mit ungefähr zoo Mann Infanterie und zs
Mann Kavallerie unternommen, zugleich aber eine
Truppe gegen Evutichy anrükken lassen . Durch den
erste » Anfall wurden die äusersten Jäger - PikeiS rc-
xoussirt ; allein , da ihnen Hauptmann Marchal Mit
seiner Jäger - Kompagnie , Rittmeister Andrachy mit
Eüerhazy' s Husaren und Major Basqualety mit
Brechainville ' S Mannschaft zu Hilfe kam , wurde
der Feind, nach einem lebhaften Feuer, um so mehr
zurükgedrükl , als R tlmeistcr Ottlick von Esterhazy
mit den Gränz - Scharfschützen auf der Chaussee gegen
Coüchy vordrang und den Feind in die Flanke nahm.
Man versolgle denselben bis in dasDorfFlincs , woselbst
sich ein Theil der feindlichen Infanterie in den Kttch-
hcf geworfen. Rittmeister Andrachy ließ solche durch
d,e Jäger angreifcn , Esterhazy Husaren aber
in Hinterhalt stellen , um in die sich zurükjiehende ein¬
bauen zn können . Es gelang nach Wunsch . Dreißig
Mann von der feindlichen Infanterie , wurden zusam¬
mengehauen . 2 Dragoner gefangen und Z Pferde er¬
beutet. Unser Verlust besteht in 4 lobten und 4 bleßir-
tc» Pferden , dann z bleßirten Gemeinen. Aufer bem
Rittmeister Andrachy von Esterhazy, welcher die ganze
Sache führte , verdient auch der Unter - LieutnanlDo -
bay . v : n diesemRegimcnt , besonders genannt zu werden .—
General - Major Otto meldet auch , daß noch immer
Ziele französische Bauer» , um der Ergretsiwg der
Waffen auszuweichcn/ auswandern. — Den Ml hat

Feld . Warschau Lieutnant Baron Wenkheim rin Ka,
vallerie . Dctaschement von 8 Eskadrons über Wäret
nach le Caielrr uns Bsuchain ausgeschikt ; diese sind
den 6tcn in ihrem Lager wieder eingetroffcn und mel¬
den , Feld - Warschau - Lieuinanl Fürst Schwarzenberg
habe seinen Weg über Fresaoy und Bouchain genom¬
men und vom Feind nichts angerroffcn . Major von
St . Irans von Kaiser Husaren, gieng über V -llcrs
Outreau nach Castelet , traf unterwegs auch auf gar
keinen Feind , erreichte aber bei Castellet 2 Wägen mit
Kugeln und einem Transport von 40 Fässern Wein,
welche nach ber Festung Ryffel bestimmt waren . Die
dabei gewesne feindliche Dragoner - Bebekung ergriff
so zeitlich die Flucht , daß nur ein einziger gefangen
werden konnte.

Brüssel » vom 8 Oct, In Westrändern ist man
noch immer des Feinds wegen , welcher von Zeit zu
Zeit seine Einfälle wiederholt und löblicher Gewöhn,
heit nach überall , wo er hinkommt , plündert , sengt
und brennt , sehr in Sorgen . Die Einwoher flüchten
haufenwcis von den Gränzen tiefer in das Innere des
Landes . Auch das Luxemburgische wird häufig durch
dergleichen feindliche Besuche beunruhigt , womit cs je«
doch bald ein Ende nehmen wird , da der tapfere Ge«
neral Brausten an der Spize von 70,000 Mann da¬
hin beordert ist. Feld , Marschall Prinz von Sachsen-
Kodurg hat bei dieser Gelegenheit ein sehr schmeichel¬
haftes Schreiben an denselben erlassen .

Frankreich .
Macon , vom 27 Sepr . Die ganze Provinz Bres.

se ist gegen die National . Konvention in Aufruhr und
bereit , sich für Lyon zu erklären. Der KommissairS
Härte, , weiche die Einwohner zu de» Waffen trei¬
ben und allenthalben die Lebensmittel wcgnchmen , ist
Schuld an dieser Veränderung. Daß die Einwohner
die Le

'oensmiitel ohne Zahlung hergebcn müM^ erbit¬
tert sie am meisten , da die Lyoner darW> Dyt nur
mit den Einwohnern von Bresse , sondern Mich mit je-
nen von Vugey , Ger , Aalrome und Bellcy und zwar
in sehr hohem Preiß Käufe geschlossen und jede Liefe ,
rung haar bezahlen. Der Rhone ganzes rechte User
bis nach . Lyon ist dieser Diadl offen und sie zieht
ihre Vorräthe auf der Rhone unter der Batterien
Schm , welche längs diesem Fluß angebracht sind ,
um die Zufuhren zu decken. Alles, was in Paris von
Lyon erzählt wird , ist grundfalsch . Diese Stadt kann
nicht beschossen werden , da sie nicht einmal einge.
schlossen ist und die Lyoner noch Meister von beiden
Flüssen sind , welche an der Stakt vorbei fließen . Was
die Bombardirung noch mehr unmöglich macht , ist ,
daß alle Zugänge , wodurch man sich der Stadt nä.
Hern könnte , durch z sehr stark verschanze , mit Trutz«
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p ? k! und Artillerie zahlreich '

versehene Laaer vcrthci-
digl werken .

*9 Eines dieser Lager soll den 2zren
dices mit der Besazung anö Valcnciennes ein sehr
heißes Treffen gehabt haben , welches, der feindlicher,Tap»
ferkelt unerachlel , die jener der Lyoner nichts nachgab ,
zu der Lezlern Votthnl ausfiel . Die Republikaner
mußten weichen ; 2 von ihren Kolonnen wurden völlig
Keichlagen und flohen in Unordnung . Sehr viele Lob,
te blieben auf dem Pia; , die Kanonen und alle Ba.
gage den Siegern .

*) Dieser bericht ist um so aossallcnder , da alle Pa¬
riser Nachrichten von dem gräßlichen Elend reden ,
welches Hunger und anhaltendes Feuer der Belagrer ,
in Lyon . aimchtet. , Die Stabt , sagen diese , wird
noch nicht gestürmt ; aber daö Feuer gegen dieselbe
hat noch bis zum Insten vorigen Monats schreklich
forkgewährk . Der Lheil der Stadt links gegen die
Rhone zu , ist ganz ein Schutthaufen . Den 21 . und
L2len nahmen die Belagrer zwei wichtige Posten weg ;
sie sollen bald darauf die Vorstadt Croix . Rousse de-
sezt haben und das Lager von Limonay bis vor die
Thore von Lyon vorgerückt seyn . Den 29tcn , heißt
rS ferner , ward die Stadt auf 4 Seite» zugleich an¬
gegriffen und die Lyoner allenthalben zurück geschlagen ,
dann z Posten mit allen Verschanzungcn eingenom¬
men . Man zweifelt also in Paris nicht an bal.
Ligen Bezwingung dieser Stadt , wiewohl die Lyoner
verzweifelt fechten un » nochmals geschworen haben ,
die Stakt eher selbst an allen Ecken anznzündcn und
sich mit ihr zu verbrennen , als sich zu ergeben.

Paris , vom 5 Der. In unfern Magazinen sind
izt gegen 6 Millionen Ellen Tuch für die Truppen
vorräkhig und werden erster Tagen noch fertig wer¬
ben : 82, ^ 00 Röcke , 153,000 Westen , 20,722 Ka-
putrökke , 136,200 Beinkleider rc. Die jungen Buch-
bruck>Mnd , wegen des wesentlichen Diensts der Buch-
LruckWWHvon der Requisition ins Feld zu gehen ,

Die Arretirungen dauern noch im.
mer fort . So läßt Peter den Paul und Paul den
Peter arretircn und nach und nach reisen alle Par-
thcien nach den Gefängnissen . In der Mairie liegen
80 bis yo Personen in einem Zimmer unter einan¬
der , z . B . Generäle , Parlamcnksräthe , Geistliche ,
Schauspieler , Kohlenhändler , Aristokraten » Marati,
sten , Demokraten rc. Des berühmten Cartcfius Leich«
« am so » nach dxm Pantheon gebracht werden auch
diese große Ehre genießen.

Grosbrtttaniev «
London , vom 27 Sepr . Die Errichtung von y.

« tuen Regimentern ist gewiß : Der Herzog von Hort
erhält eine Verstärkung von 10,000 Mann ; nach Tou¬
lon werden in aller Elle 4002 Mann eingefchiffl und

2ooo Mann sind au? Gibraltar dahin unter Weg?.Das Linienschiff Powerful von 74 Kanonen hak ein
fthr reiches französisches , ans Ostindien gckommnesSch ' ff , unweit Brest weggerowmen. Daß Brest
schon Toulons Beispiel gefolgt sei und sich in Gr »s-
Brilianiens Schutz begeben habe, hat sich noch nicht
bestätigt , aber gewiß >st es , daß die französische Flotteim Haven von Brest seit 4 Wochen gar an kein Aus¬
laufen mehr denkt , weil der französische Admiral der
gröstcntheils Königlich gesinnten nur auf Gelegenheit ,
die Maske abzulegen wartenden Schiffs . Besatzung ,
nicht traut . Beinahe alle Officiers derselben bcnkm
wie die Touloner.

Vermischte Nachrichten .
Privatbricse aus Petersburg vmn 11 . Sept . versi¬

chern , dir Russische Kaiserin «: wich von ihrer Zumu .
thung in Absicht auf die Höft von Stockholm und
Koppenhagen , kein Gelraide nach Frankreich führen zu
lassen , keinen Finger breit ab , sondern wäre bei an¬
haltender Weigerung zuletzt andre Maas regeln zu er¬
greifen entschlossen .

Zwischen Rußland und der Pforte sind neue Irrun¬
gen wegen der Gränz - Zölle entstanden , womit cs
Ernst zu werden scheint. Die Pforte rüstet sich eiligst
in den Häven und zu Land . Auch hat sie »zt ei¬
nen französischen National - Gesandten förmlich an¬
erkannt .

In der Gegend von Lahr, wurd' ein - in Abzäh¬
lung der Kanonen begriffner njähriger Knabe ange¬
halten . In dessen Verhör fand sich , daß er den
Franzosen bereits als ihr feinster und bester Spion ,
bei Mainz , gedient hatte. Auch seiner A > Haltung ,
einer Wache von 4 Soldaten mit einem Ur terosficier,
wüst' er unvermerkt , zu entgehen , hakt' aber doch da-
Unglück eingehoit zu werden. In diesem Knaben lagen
offenbar , eines Karlousche 's würdige Streiche und die
Nalur begann sie so schneller zu entwickeln. Zum
Hängen zu jung ; andern gutartigen, zu Haus oder mei¬
nem Erziehungs - Anstalt gebildet werdenden Kindern zu
gefährlich ; durch das Zuchthaus sogar nicht mehr zu
verbessern ; für die Menschheit also , ohne eigne und
bcsondre Erziehung , izt schon , drohend , was soll mau
mit diesem Knaben beginnen ? welches Loos , Verbre¬
chen und Straft genau abgewogen , jedoch dabei i»
eine Waag .Scbaale , Jugend ; Unerfahrcnhcit ; der Um¬
stände Lage und Zusammenfluß ; Mangel der Erzie¬
hung ; unentwickelte Begriffe , bei armen unwiffendeu
Eitern ; also roh an des Thier - Menschen Urang- Uu-
lang glänzende Begriffe , gelegt ; mit jenen beim
wahren Mmschen , durch sittliche Begriffe ausgebildek
hier , von der andern Waage abgezogen , hat , kann ,
dieser Knabe « vor eine Enksctzeidurist glwärtiLtn ?
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